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Mitarbeit der Frauen in den Jugendkonimissionen im
Kanton Zürich

Dem 77es T&jgäerzzwgsraifes i;ow 7.3. be/üem7>er 7956 für ein
Gesefz über die Orgawiszo'/o« z7er /Mge«z77«//e

entnehmen wir folgende Ausschnitte:

7. H//gemei«es
§ 2- Der Staat beaufsichtigt die im Kanton bestehenden Heime, An-

stalten und anderen Einrichtungen für Säuglinge, Kinder und Jugend-
liehe. Unter der Aufsicht des Staates steht ausserdem die Pflegekinder-
fürsarge sowie die Unterbringung von im Kanton wohnhaften Kindern
und Jugendlichen in ausserkantonalen Heimen und Anstalten.

//. Die ywge«z7&om»KSs7o»e«

§ 4. In jedem Bezirk besteht eine Jugendkommission von neun oder
mehr Mitgliedern, now z7e«e« n>.e«zgs7e«.s ein Dri//e7 FV^z/e« sez'ra so/7e«.

///. Die /zzgewiFseÄreteriaie

§ 8. Das Amt des Jugendsekretärs kann mit dem des Jugendanwaltes,
des Berufsberaters und des Amtsvormundes für Minderjährige verbunden
werden. Fzazze« sz'«z7 «U/VFzzr.

IU e i s m « g

///. Die Gese/ze-snor/zzge

1. Allgemeine Uebersicht

Die Jugendkommissionen verfolgen in ihrem Bezirk alle Aufgaben
der Jugendhilfe. Sie schaffen die Verbindungen mit und unter den Ge-
meinden des Bezirkes. Deshalb sollen die Jugendkommissionen zusammen-
gesetzt sein aus Vertretern von Bezirks- und Gemeindebehörden sowie
gemeinnützigen Institutionen, wie auch anderen Interessenten und Fach-
leu'ten. Dia Fr<wz;e« so77e« i« z7ie.se« Kowzraz'ssiowe« zzwgemesse« rerire/e«
sei«. Die von Bezirks- und Gemeindebehörden in Verbindung mit den ge-
meinnü'tzigen Kreisen ausgearbeiteten Wahlvorschläge werden vom Be-
zirksrat als Vertreter des Bezirkes der zuständigen Direktion eingereicht.
Die Wahl erfolgt durch den Regierungsrat auf die Amtsdauer der Zentral-
Verwaltung.

2- Die einzelnen Abschnitte

Personalunion oder Bürogemeinschaft zwischen Bezirksjugendsekre-
tär, Jugendanwalt, Berufsberater und Amtsvormund ermöglichen eine
umfassend nach einheitlichen Richtlinien ausgeübte Jugendvorsorge und
-fürsorge. Die IGäF/AzrFez/ «o« F'zvzzze« ist im Hinblick auf Art. 16,
Abs. 2, der Kantansverfassung ausdrücklich zu erwähnen.
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